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Paris: Justizminister in
Erklärungsnot
Paris. Frankreichs Justizminister François Bayrou ist ins Kreuzfeuer von
Kritikern geraten, weil er sich bei einem Journalisten über eine Recherche
beschwert haben soll. Der konservative Regierungschef Edouard Philippe
äußerte sich am Dienstag nicht im Detail zu den Vorwürfen, sagte aber dem
Radionachrichtensender Franceinfo: »Wenn man Minister ist, kann man nicht
wie ein einfacher Bürger reagieren.«

Journalistenvereinigungen mehrerer Medien stellten in einer gemeinsamen
Erklärung die Frage, ob die neue, seit Mitte Mai amtierende Regierung ein
Problem mit der Pressefreiheit habe. Die Medienvertreter warfen der
Regierung unter anderem versuchten Druck und versuchte strafrechtliche
Verfolgung vor.

Bayrou sagte, er habe stets die Pressefreiheit verteidigt. Gleichzeitig macht er
deutlich: »Wenn es etwas zu sagen gibt, dann sagt man es. (...) Man sagt es
ohne jeglichen Druck.« Der Minister ist Chef der Zentrumspartei Movement
démocrate, die mit der Partei von Staatspräsident Emmanuel Macron
verbündet ist. (dpa/jW)
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